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HILFE FÜR MENSCHEN
MALS

VERWALTUNG
GEMEINDE  MALS

Nach dem Vorbild der Schlanderser 
Tafel startete im Jänner 2014 auch 
im oberen Vinschgau eine Initiative 
für die Lebensmittelverteilung an be-
dürftige Menschen.

Viele Menschen in unserer Gesell-
schaft können sich aus vielerlei Grün-
den nicht immer genügend Lebens-
mittel kaufen. Aus diesem Grund 
wurden auch im Vinschgau soge-
nannte „Tafeln“ ins Leben gerufen, 
die neben der Hilfe für bedürftige 
Menschen den Zweck verfolgen, die 
Bürger für das Sparen und den acht-
samen Umgang mit Lebensmitteln 
zu sensibilisieren. Dank vieler ehren-
amtlichen HelferInnen der „Ober-
vinschger Tafel“ können bisher 36 
bedürftige Personen aus dem Oberen 
Vinschgau ein- bis zweimal pro Wo-
che Lebensmittel abholen, die kurz 
vor dem Verfalls- oder Mindesthalt-
barkeitsdatum stehen. Anstatt in der 
Mülltonne zu landen, gelangen so die 
Lebensmittel auf den Mittagstisch 
von Einzelpersonen und Familien mit 
Kindern.
Zur Verfügung gestellt werden die 
Lebensmittel von verschiedenen Ge-
schäften aus Prad und dem Lebens-
mittelmarkt DESPAR DIETL aus 
Mals. Äpfel stellt die Alpe Laas zur 
Verfügung, Kartoffeln der Biohof 

OBERVINSCHGAU | Lebensmittelverteilung

Obervinschger Tafel hilft Bedürftigen

Moles in Prad. Viele Privatpersonen 
aus dem gesamten Dekanatsgebiet 
Mals spenden in monatlichen Samm-
lungen Lebensmittel für ihre bedürf-
tigen Mitmenschen. In der Ausga-
bestelle des „Banco Alimentare“ von 
Trient können einmal im Monat auch 
Lebensmittel mit langer Haltbarkeit, 
wie Nudel, Reis, Zucker, Mehl, Kon-
serven für die „Obervinschger Tafel“ 
abgeholt werden.
Für die Verteilung im Obervinschgau 
steht der Obervinschger Tafel ein 
Raum in Prad zur Verfügung gestellt.
Die Lebensmittel werden an bedürf-

tige Personen verteilt, die von der 
Caritas oder vom Sozialdienst vor-
geschlagen werden. Bedürftige Per-
sonen aus dem Raum Mals und Vin-
schger Oberland können sich bei der 
Handynummer 347 879 2389 melden 
und erhalten dort nähere Informati-
onen.

Sibille Tschenett, Sozialreferentin 
der Gemeinde Mals

1. Jahrestag
Daniel Schöpf

Du warst beliebt
in deinem so harten Lebenslauf,

unsere Liebe zu dir hört niemals auf.
Es tut so weh, dich  nicht mehr zu haben,

aber die schönen Erinnerungen 
kann niemand begraben.

Bei der hl. Messe am Sonntag, den 18. Mai 2014, gedenken wir 
um 20 Uhr in der Pfarrkirche von Mals unseres lieben Daniels.

Deine Familie

Tischlerei Pazeller der Noggler Pa-
zeller Eva OHG, Varianteprojekt I, 
energetische Sanierung des Betriebs-
gebäudes (Änderung Zweckbestim-
mung von produzierendes Gewerbe 
in Dienstleistung und Errichtung ei-
ner Betriebswohnung), Bp. 630 K.G.
Mals
Gemassmer Katharina,Telser Franz, 
Telser Martin, Fertigstellungsar-
beiten - energetische Sanierung und 
Erweiterung Dachgeschoss, Bp. 127 
K.G. Tartsch
Schöpf Florian, Umwidmung 
Zweckbestimmung von Wohnung in 
Dienstleistung, M.A.3 Bp. 754 K.G.
Mals
Alm- und Weideinteressentschaft 
Schling, Weideverbesserungsarbeiten 
auf der Schliniger Alm, Bp. 125, 
126, 69/1, Gp. 524, 525, 603/1 K.G. 
Schlinig 
Paulmichl Robert, Varianteprojekt I, 
Errichtung eines Wintergartens, Bp. 
41/1, Gp. 329/1, 329/2 K.G.Planeil
Terna, Rete Elettrica Nazionale, Va-
rianteprojekt I, Bau einer Elektroka-
bine, Erweiterung des bestehenden 
Steuerungsgebäudes und Installation 
eines Stromaggregats vidm E/S Werk 
Glurns, Bp. 206 und Gp. 569/2 K.G. 
Tartsch
Peer Helmut, Errichtung eines 
Viehunterstandes mit Heulager, einer 
Mistlege und Jauchegrube sowie einer 
Überdachung für landwirtschaftliche 
Maschinen, Gp. 61/2 K.G. Plawenn
Hutter Veronika, Abbruch und Wie-
deraufbau des Wohnhauses mit Er-
weiterung, Bp. 107, 84, Gp. 125/2, 
146, 152 K.G. Schlinig
Noggler Verena, Varianteprojekt I, 
Neubau Wohnhaus, Gp. 668/13 K.G.
Mals
Moriggl Heinrich, Varianteprojekt I 
(Errichten einer separaten Wohnung 
im 1. Obergeschoss): Sanierung des 
bestehenden Wohnhauses: Anbrin-
gen einer Aussendämmung und Sa-

T +39 0473 620 300
info@wellenzohn.eu
www.wellenzohn.eu

ZU VERMIETEN

Neuwertige 
2-Zimmerwohnung
möbliert mit Keller
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ca. 60 m2 Fläche

Mals 

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Erteilte Bau-
konzessionen

vom 01.03.-31.03.2014

nierungsarbeiten zur ausserordent-
lichen Instandhaltung und Einbau 
von Sonnenkollektoren, Bp. 215, Gp. 
1940/1 und 2134/2 K.G.Mals
Winkler Othmar, Abänderung Bal-
kon im Dachgeschoss, Verbreiterung 
der Terrasse, M.A.2 Bp. 58 K.G. Pla-
neil
Schöpf Florian Josef, Errichtung 
eines Mülllagerraumes, Bp. 745 K.g.
Mals
Schöpfer Johanna, Umbau eines 
Wohnhauses, Bp. 12/3 K.G. Laatsch
Lugnan Philipp, Thöni Sarah, Sa-
nierung und Umbau eines Gebäudes, 
Bp.44/2 K.G. Mals
Ziernheld Georg, Qualitative und 
quantitative Erweiterung Hotel 
Watles, Bp. 95 K.G. Schling
Wiesler Margherita, Neubau Ein-
familienwohnhaus, Gp. 41 K.G. 
Laatsch 

MUTTERWÜNSCHE

Manchmal möchte ich
meine Pflichten abends
in eine Schublade legen
wie eine Schreibkraft mit
genauer Wochenstundenzahl,
möchte Verantwortung ausziehn,
wie ein Kleid ablegen,
weil es kneift und
meine Bewegungen einschränkt.
Manchmal möchte ich
einen Feierabend machen,
vergessen, was noch zu tun ist,
und nicht wie ein Dieb
mit schlechtem Gewissen
mir Zeit für mich stehlen,
für Dinge,
die nützlich sind.

Anne Steinwart

ALLEN MÜTTERN 
EIN SCHÖNES FEST

Heimatpflege. Unter Heimatpflege versteht man die Präsentation 
sowie die Pflege der Lebensumwelt

des Menschen als Heimat in umfassender Sicht, vor allem von Alltagskultur, 
Sprache, Landschaft und Natur.

 
Alle interessierten Bürger und Bürgerinnen der Gemeinde Mals 

sind herzlich eingeladen
zur Gründungsversammlung des „Heimatpflegeverein der Gemeinde 

Mals“
Donnerstag 15. Mai 2014 um 19.00 Uhr

Seniorenraum Mals
 

Für die Arbeitsgruppe Heimatpflege
Sibille Tschenett, Vize-Bürgermeisterin und Kulturreferentin der Ge-
meinde Mals, Roland Peer, Koordinator und Ortsbeauftragter Burgeis

Tagesfahrt 
am Mittwoch 14. Mai 

nach Rovereto anlässlich des 
Gedenkjahres zum Ausbruch des 
1. Weltkrieges vor 100 Jahren.
Besichtigung des Kriegsmuseums 
und der Friedensglocke (größte 
Glocke der Welt)
Alle Senioren und Interessierten 
sind dazu herzlich eingeladen.
Abfahrt: 7°° Uhr Bahnhofstrasse 
vis a vis Martinsheim

Anmeldung: Tabakgeschäft 
Weirather (Buchbinder) 
T e l . 0 4 7 3 830630

Seniorenclub Mals
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OBERSCHULE
MALS

OBERSCHULE
MALS

MALS | Studienreise

Oberschulklasse auf Studienreise durch Polen 
und Tschechien
Die V. HOB des Oberschulzentrums 
Mals verbindet Maturareise mit Schü-
leraustausch in Polen – Kulturelles 
Programm in Breslau, im NS-Vernich-
tungslager Auschwitz-Birkenau, in 
Krakau und Prag.

Breslau, Auschwitz-Birkenau und 
Krakau besuchten die Partnerklassen 
gemeinsam. Die Schülerinnen und 
Schüler des Gymnasiums 10 in Bres-
lau hatten sich auf den Gegenbesuch 
der V. HOB Mals gut vorbereitet. Eine 
polnische Schülerin dazu: „Wir wollten 
den Schülerinnen und Schülern aus 
Mals ebenso ein abwechslungsreiches 
Programm mit Information und Unter-
haltung bieten. Ich denke, das ist uns 
gelungen. Schließlich haben wir Mals, 
den Vinschgau und den gemeinsamen 
Ausflug nach Bozen und Venedig auch 
noch in bester Erinnerung.“
Themen waren neben verschiedenen 
Besichtigungen von Sehenswürdig-
keiten u. a. die Geschichte der deut-
schen Minderheit in Polen, die kultu-
relle und wirtschaftliche Vielfalt des 
Landes und das polnische Schulsystem, 
die EU-Finanzkrise und Anti-EU-Ten-
denzen.
Julian, ein Schüler der V. HOB, ab-
schließend: „Es war eine anstrengende 
Reise, ein bereichernder Schüleraus-
tausch und einzigartiger Städtetrip 
durch Breslau, Krakau und Prag. Das 
Vernichtungslager Auschwitz-Birken-
au hat mich tief betroffen gemacht. Da 
kam ich echt ins Nachdenken. Doch es 
war eine schöne Reise durch Polen und 
Tschechien mit vielen Erlebnissen, an 
die ich mich sicher immer wieder ger-
ne erinnere. Und Auschwitz-Birkenau 
werde ich nie vergessen.“
Die Schülerinnen und Schüler der Ab-
schlussklasse HOB haben ihre Eindrü-
cke in kurzen Statements festgehalten.

Vera, Jenny, Jasmin und Franziska 
schreiben über BRESLAU

Zwerge: Was hat es mit den Breslauer 
Zwergen auf sich? Kleine, 30 cm ho-

he bronzene Exemplare, überall in der 
Stadt, heute ca. 250, und es werden 
immer mehr. Diese Zwerge waren uns 
Wegbegleiter. Sie führten uns nicht 
nur zu Sehenswürdigkeiten, sondern 
auch in die kleinsten Gassen Breslaus. 
Doch hinter den lustigen Wegbeglei-
tern steckt eine interessante Geschich-
te. Die politische Oppositionsbewe-
gung „Orange Alternative“ hatte in den 
1980er Jahren mit spontanen Aktionen 
Kritik am kommunistischen Regime 
in Polen geübt und einen gusseisernen 
Zwerg, den „Papa Zwerg“, in der Alt-
stadt aufgestellt. 2001 begann man 
solche bronzenen Zwerge in der Stadt 
aufzustellen. Wer Breslau besucht, dem 
erzählt jeder einzelne Zwerg seine Ge-
schichte, man muss sich nur die Zeit 
dafür nehmen und ihn genau beobach-
ten.
Gastfamilie: Franziska lebte in einer 
multikulturellen Gastfamilie. Von Pol-
nisch, Französisch, Arabisch, Italie-
nisch, Deutsch und Englisch wurde je-
de Sprache gesprochen. Wer die Wahl 
hat, hat die Qual, aber es war allemal 
lustig und bereichernd.
Sky Tower: Auf dem 50-stöckigen Sky 
Tower wurde uns erst bewusst, wie 
weitläufig die Stadt Breslau eigentlich 
ist. Von oben wirkt alles wie ein „Mini-
atur-Breslau.“

Petra, Michael V. und Jörg 
schreiben über das NS-Ver-

nichtungslager AUSCH-
WITZ BIRKENAU

„Arbeit macht frei“: Als wir vor 
dem weltbekannten Eingangs-
tor von Auschwitz-Birkenau 
standen und den für den Holo-
caust bzw. die Shoa stehenden 
Spruch „Arbeit macht frei“ la-
sen, kamen wir uns vor wie in 
einem Film. Dieser Ort, dieses 
Tor, das man aus zahlreichen 
Dokumentationen und Filmen 
kennt, erschien uns fast surre-
al. Auschwitz ist ein Ort der 
Gegensätze. Einerseits ist die 
Landschaft weich, weit und 
grenzenlos. Andererseits liegt 

eine drückende, beklemmende Stim-
mung über diesem Ort, vergleichbar 
mit einer Zelle, man sieht hinaus und 
trotzdem ist kaum Platz zum Atmen. 
Denn die Gewissheit, dass hier Millio-
nen von Menschen umgebracht wurden 
schnürt uns den Atem ab und lässt uns 
erschaudern.
Berge von Schuhen und Koffern ...: Was 
immer man in Berichten, Dokumenta-
tionen und Interviews über Konzentra-
tions- und Vernichtungslager erfahren 
kann, hat nicht die Wirkung wie der 
Besuch von Auschwitz-Birkenau selbst. 
Was während der NS-Zeit Zeit alles 
geschehen ist, habe ich erst begriffen, 
als ich selbst in Auschwitz-Birkenau 
war. Keine Dokumentation kann so 
wahr und eindringlich das Leid der hier 
gequälten, gedemütigten, geschunde-
nen und getöteten Menschen wieder-
geben wie Auschwitz selbst. Berge von 
Schuhen und Koffern, Gebetstücher, 
haufenweise Haare und Brillen, die Ba-
racken, die Rampe, Gaskammern, alles 
stumme Zeugen, die von 1,1 Millio-
nen getöteten Menschen erzählen, von 
furchtbaren persönlichen Schicksalen. 
Man selbst verstummt, steht fassungs-
los da, fühlt sich hilflos und gelähmt.
Deportation, Zuggeleise ...: Als wir in 
Birkenau ankamen, fielen mir als Erstes 

die Zuggleise auf. Am Ende der Glei-
se stand ein kleiner Transportwagen. 
Wie konnten so viele Leute in solche 
Transportwagen gesteckt werden? Es 
war schrecklich sich vorzustellen, dass 
man selbst tagelang eingeklemmt, oh-
ne Essen und Trinken, ohnmächtig und 
hilflos in solche Viehwaggons gestopft 
wurde. Wie viele Menschen sind wohl 
schon während der Deportation qualvoll 
gestorben?
Frauenhaar ...: In einem Block konnte 
man hinter Glas an haufenweise ab-
geschnittene Frauenhaare erkennen, 
schwarze, braune, blonde, lange, kurze, 
glatte, gelockte, gezopfte. Ich war ent-
setzt, als ich vor der Glasscheibe stand 
und die ganzen Säcke voller Haare ge-
sehen habe, verschlug es mir die Spra-
che und ich dachte nur, wie grausam 
Menschen sein können. 
Zerbrochene Puppe ...: Eine Kammer 
weiter befand sich jede Menge Kinder-
spielzeug, darunter Puppen, die in Ein-
zelteile zerbrochen waren. Ich will mir 
nicht vorstellen, was da geschah. Hat 
man den kleinen Kindern zur Beruhi-
gung ihre Puppen oder ihre Teddys in 
die Gaskammer mitgegeben? 
Mahnmal und Mahnung: Das Vernich-
tungslager Auschwitz-Birkenau steht 
wie kein anderes Lager für die indu-
strielle Ermordung der Juden durch 
die Nazis. Bei der Besichtigung des 
Geländes spürte man die Omnipräsenz 
dieses unvorstellbaren Verbrechens. Es 
ist Sinnbild dafür wie weit Fanatismus 
führen kann und wie bestialisch Men-
schen zu Menschen sein können.
Bald werden die auch letzten Überle-
benden des Holocausts bzw. der Shoa 
nicht mehr sein. Es ist dann unsere 
Aufgabe, ja unsere Pflicht, uns auch an 
Auschwitz zu erinnern, an das Mahn-
mal, wozu Menschen fähig sind. Fa-
natismus darf nie wieder eine Chance 
haben.

Julian, Max, Julia und Carolin 
schreiben über KRAKAU

Krakau, Stadtmitte: Krakau. Schon 
aus dem Bus heraus konnten wir einen 
Blick entlang der Weichsel erhaschen 
und schnell wurde klar, die frühere 
Hauptstadt Polens ist eine Stadt mit 
Charme. Das bestätigte sich auch gleich 
anschließend bei einer kleinen Wal-
kingtour zum Marktplatz, dessen Mitte 

von einem Denk-
mal des polnischen 
Nat iona ld ichter s 
Adam Mickiewicz 
geschmückt wird. 
Gleich daneben die 
Marienkirche. Im 
gotischen Stil erbaut 
macht sie von außen, 
abgesehen von ihrer 
Größe, nicht viel 
her, doch in ihrem 
Inneren verbirgt sie 
ein prunkvolles Kir-
chenschiff. Leider 
war das Wetter nicht so berauschend 
wie die europäische Sporthauptstadt 
2014, so war die Marienkirche als Se-
henswürdigkeit auch unser Zufluchts-
ort, um die stärksten Regenschauer 
abzuwarten.
Judenviertel: Der nächste Tag begann 
im Krakauer Judenviertel. Dort trafen 
wir unsere Stadtführerin. Das Juden-
viertel ist vielleicht nicht der schönste 
Teil Krakaus, ist aber mit seinen vielen 
Synagogen ein wichtiges Kulturgut.
Oskar und Emilie Schindler, Schind-
ler-Fabrik, Museum: Wir besuchten in 
Krakau auch die ehemalige Fabrik von 
Oskar und Emilie Schindler. Heute 
steht auf dem Areal ein Museum, das 
vom Holocaust in Polen zeugt. Von der 
ehemaligen Fabrik blieb nur mehr das 
Eingangstor. 
Während der vierstündigen Führung 
durch 27 Stationen bekamen wir im-
mer wieder in Erinnerung gerufen, 
welch tragisches Ausmaß das Nazi-
regime angenommen hatte und wie 
viele Menschenleben es kostete. Mit-
ten in diesem Geschehen waren Oskar 
und Emilie Schindler und ihre Fabrik 
ein Lichtblick, die Rettung für mind. 
1200 Juden. DieFührung durch die Fa-
brik war eine der interessantesten auf 
unserer Reise. Allerdings stimmt auch, 
dass weniger oft mehr ist. An irgend-
einem Punkt war unser Informations-
bedarf für einen Tag gedeckt und man 
sehnte sich langsam danach wieder 
im Bus zu sitzen und die erschöpften 
Beine hochlegen zu können. Doch die 
Führung ging weiter und weiter und 
weiter…Endlich, nach einem kurzen 
Abstecher zum Königsschloss Wawel 
war es dann soweit. Wir duften uns fix 

und fertig in die Sitze unseres Reise-
busses fallen lassen.

Katja S., Andreas, Tanja und 
Michael P. schreiben über PRAG

Historisches und multikulturelles Prag: 
Prag, tschechische Hauptstadt. Wir 
tauchten ein in große historische Kul-
turen: in die jüdische, osmanische, 
christliche Kultur und habsburgische 
Kultur. Nicht nur die Bauwerke in 
den verschiedensten Stilrichtungen, 
vor allem im gotischen Stil (Veitsdom, 
Teynkirche, St. Maria Schnee Kirche) 
und im barocken Stil (St. Nikolaus Kir-
che, Salvatorkirche, Heiligenfiguren 
auf der Karlsbrücke), beeindruckten 
uns, sondern auch das pulsierende 
Stadtleben und zugegeben auch die 
Vielfalt an Boutiquen, Bars und Kaf-
fees. 
Gute Küche: Die Küchen aus aller 
Herren Länder findet man in Prag: 
die italienische, indische, chinesische, 
thailändische und natürlich auch die 
einheimische Küche. Beispiel gefällig? 
Gulasch mit Serviettenknödel. Kennen 
wir doch, aber die Knödel sind weicher, 
luftiger, brotähnlich. Die Gaststätten, 
die wir besuchten, konnten mit guter 
Qualität und gutem Service punkten. 
„U-Flecku“:
Der Besuch der ältesten Bierbrauerei 
Prags „U-Flecku“ war ein gelungener 
Abschluss der Städtereise. Diese Brau-
erei ist die einzige in der Stadt Prag, 
welche ihr typisch dunkles Bier noch 
selbst und vor Ort braut und darauf 
seit Jahrhunderten größten Wert legt. 
Entsprechend gut schmeckte das Bier. 
Es wird nur in den Gastsälen und im 
Gastgarten der Brauerei serviert und 
kommt nicht in den Handel. 

Prag, die Abschlussklasse HOB am Altstädter Ring 
mit den Begleitpersonen Jarek Kaczanowski, Hein-
rich Zwischenbrugger und Werner Oberthaler.

Mit Schülerinnen und Schülern der Partnerschule vor dem Tor zur 
ehemaligen Fabrik von Oskar und Emilie Schindler, heute Holocaust-
Museum.
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SCHULE & LITERATUR
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MALS | Oberschulzentrum

Krawall am Oberschulzentrum Mals
Die Theatergruppe „Krawall“ der 
Academia Engadiana spielt „MO-
VE!“ unter der Regie von Selma 
Mahlknecht. Bewegung ist das zen-
trale Motiv des Stückes: körperlich, 
geistig, überhaupt.
„Es gibt etwas Ungesünderes als Be-
wegung: keine Bewegung.“, so klingt 
das bewegte Stück an. „Move“ ist 

Freitag, 09.05., 19.30 Uhr
Mals, Kulturhaus

Wein & Gesundheit: Vortrag und Weinverkostung mit Dr. 
med Albin Thöni und Sommelier Christine Mayr
Musikalische Begleitung: Martina Wienchol und Judith Feld-
erer

Eintritt 25 €, Anmeldung er-
forderlich im Informations-
büro Mals Tel. 0473 831190 
mals@rolmail.net

Freitag 16.05., 19.30 Uhr
Mals, Stroosnkuch

Autorenlesung und Musik: bass & texte mit Günther Pit-
scheider und Albin Thöni, Langtaufers

 freiwillige Spende - Getränke 
und Essen kostenpflichtig

Pfingstfreitag 06.06., 20 
Uhr, Bichlkirche St. Veit

„Gschmugglt weart nicht mea“ Eine literarisch-musikalische 
Sprech- und Blas-Variante mit Toni Bernhart

Eintritt 10,00 € - Anmeldung 
im Informationsbüro Mals

Samstag, 07.06. 20.00 
Uhr, Mals, Kulturhaus

„Die Calvenschlacht von 1499 hat NIE so stattgefunden, wie 
uns die Historiker glaubhaft machen wollen.“ 

KEINE Anmeldung, Eintritt 
5,00 € an der Abendkasse

Pfingstsonntag, 08.06., 
Start am Peter Glückh-
Platz um 8 Uhr, Messe 
10.30 Uhr

Wanderung von Mals nach Schleis (Performance auf dem 
Hauptplatz), Burgeis, Marienberg - nach der Messe - Wan-
derung um 12 Uhr von Marienberg nach Prämajur mit Perfor-
mance und Lyrik mit Lissy Pernthaler

freiwillige Spende - Verpfle-
gung selbst aus dem Rucksack

Pfingstsonntag 08.06., 
10.30 Uhr, Marienberg 
Klosterkirche

Pfingst-Messe mit Predigt von Abt Markus über die Freiheit, 
Fraktionen und Fraktale in der katholischen Religion

---

Pfingstmontag 09.06., 
20.00 Uhr St. Maria (CH) 
Kirche

Vortrag „Freiheit, Fraktionen und Fraktale in der Geschich-
te der reformierten Kirche der Val Müstair“ mit Hans Peter 
Schreich, ev. Pfarrer Val Müstair

KEINE Anmeldung notwen-
dig - freiwillige Spende

Informieren, lernen, zusammen zu sein am

Tag der Sonne in Mals

Energie leben

1.738 M978

Marktgemeinde Mals
 Comune di Malles Venosta

www.mals-leben.it

Sonne
Energie für uns

Tag der 
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Das Projekt COME – Wir sind Energie Gemeinde! wird durch den 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung finanziert

Italien • Österreich Italia • Austria

UNIONE EUROPEA
Fondo europeo per lo sviluppo regionale

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung

    
Sei regioni un obiettivo  • Sechs Regionen ein Ziel

BAUEN

• Informationsstand zur 
Sonnen energienutzung

• Energieberatung  
(inkl. Förderungen und 
Steuerabsetzbarkeit)

• Energiewerkstatt 

BEWEGEN

• E-Mobilität: Auto, Scooter 
und Fahrräder testen

ERLEBEN

• Aktion „Pflanz deine 
Sonnen blume“

• Kinderschminken
• Straßenmalerei für  kleine 

und große Künstler

Samstag, 17. Mai 2014 
von 10 bis 13 Uhr in der Fußgängerzone Mals

ta
g

ra
um

.i
t

eine lockere, offene Szenenfolge, 
bunt gemischt mit ernsten, heiteren, 
ironischen und spitz verspielten Fa-
cetten, Zugängen, Anregungen und 
Beispielen rund um das Thema Be-
wegung: für Sportler, Couchpotatos, 
Aktivisten, für dich und mich.
„Move!“ ist eine gelungene, erfri-
schende und professionell inszenierte 

Aufführung der jungen Theatergrup-
pe aus der Schweiz. Ein Theatererleb-
nis zur Schlüsselfrage: Wie kann der 
junge (und erwachsene) Mensch für 
sich und gemeinsam mit anderen die 
Balance im täglichen Leben finden: 
geistig, körperlich, ganzheitlich? 

© OSZ Mals Alle Rechte vorbehal-
ten
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MUSIK & FAMILIE
MALS

MALS | Volkstanz, Musikschule

KINDER + MENSCHEN
MALS

MALS | Tauschkreis

Tauschkreis will wachsen
Gemeinsam in der Volkstanzgrup-
pe Mals, dem Volksmusikkreis 
Vinschgau und der Musikschule 
Oberer Vinschgau ist die Liebe zur 
echten Volksmusik, des urigen Volks-
liedes und der überlieferten Tiroler 
Tänze. Aus diesem Grund hat man 
sich zusammengetan und mit einigen 
engagierten Personen den 2. „Vin-
schger Hoangart“ in Mals, mit Un-
terstützung des Bildungsausschusses 
Mals, realisiert. Zahlreich kamen 
die Musikschüler/Innen mit ihren 
Familien ins Gasthaus Iris. Ger-
not Niederfriniger führte gekonnt 
durch den Abend, bei dem er nicht 
nur Interessierte aus dem Vinschgau 
begrüßen durfte. Die Musikschüler/
Innen begeisterten kleinen Gruppen 
oder Einzeln mit Gitarre, verschie-
denen Flöten, Klarinette, Hackbrett 
und Steirische. Unterstützt wurden 

Christof Amenitsch und Rudi Hölbling

sie von ihren Leh-
rerinnen Feld-
erer Judith und 
Tschenett Miri-
am. Ausgestattet 
mit Gitarre und 
unterha ltsamen 
Liedern animierte 
Thoma Ernst al-
le Anwesenden 
zum Mitsingen. 
Der Musikant 
der VTG-Mals, 
Amenitsch Chri-
stof, spielte zum 
Tanz auf, sodass die Tanzfläche 
schnell zu klein wurde. Erfreulicher 
Weise beteiligen sich sofort  auch die 
Kinder bei den leichten Volkstänzen 
die von erfahrenen Tanzleitern kurz 
erklärt wurden und das Programm 
des Abends abrundeten. 

Thoma Ernst beim Singen

Hannah Eller und Jenny Paulmichl mit 
ihrem Lehrer

2. "Vinschger Hoangart" in Mals

Alle Liebhaber des „Vinschger Hoa-
ngart“ freuen sich schon auf die näch-
ste Ausgabe am Freitag, den 06. Juni 
2014 um 20.00 Uhr im Gasthaus 
Riesen in Tarsch bei Latsch. 

Am Tag der offenen Tür gibt es für 
alle die neugierig sind: 
Besichtigung der Räumlichkeiten bei 
der Tagesmutter 
> Einblicke in den Tagesmutter- All-
tag 
>Informationen zum Tages mutter-
dienst 
>Nettes Beisammensein 

EINLADUNG 
Tag der offenen Tür bei der 

Tagesmutter in Lichtenberg/Pinet 

Wann/Wo? 
Samstag, den 24. Mai 2014 von 
14:00 bis 18:00 Uhr 
bei der Tagesmutter Radwanska 
Katarzyna in  Kirchweg 18/A - 39026 
Lichtenberg/Pinet  Tel. 347 4437624 
Einfach vorbeikommen, schauen und 
kennenlernen. 
Auf Euer Kommen freuen sich Kat-
arzyna, Andrea und Julia. 

Tagesmütter bieten qualifizierte 
Kleinkindbetreuung : Familiäres 
Ambiente mit überschaubaren Kin-
dergruppen  von maximal 6 Kindern 
- Flexible Betreuungszeiten 
Informationen bei: Koordinato-
rin Ruth Ladstätter; Sprechstun-
den Donnerstag, 09.30-10.30 Uhr 
im Haus der Bezirksgemeinschaft 
Schlanders;  
Donnerstag, 14:30-15:30 Uhr im 
Sprengel Mals , Telefon 348 7668053 

Der Tauschkreis in Mals hat kürzlich 
seine Jahreshauptversammlung und 
Rückschau gehalten. Leiterin der Ver-
sammlung war Evelyne Piergentili, 
unterstützt von Mitbegründerin und 
Gemeindereferentin Marion Januth. 
Der Malser Tauschkreis ist eine Ein-
richtung zum Austausch von Nach-
barschaftshilfen. Viele Menschen 
können gar nicht glauben, dass es eine 
Hilfe durch andere Menschen gibt, 
die sie gar nicht kennen müssen und 
die gratis ist. Angeboten werden im 
Tauschkreis eine ganze Menge ver-
schiedener Hilfen: Kinderbetreuung, 
Hausaufgabenhilfe, Bücher einbin-
den, verschiedenste Handarbeiten, 
Behördengänge, Hausmeisterdienste, 
Hasen und Hennen schlachten, Ge-

s u n d h e i t s -
b e r a t u n g , 
Marmeladen 
e in koc hen , 
Festliche De-
korat ionen, 
Gartenarbei-
ten, Fenster-
putzen, Fuß-
reflexzonentherapie und vieles andere 
mehr. Evelyne Piergentili lädt auch 
die Tauferer Gemeindebürger und 
die Bewohner des oberen Vinschgau 
ein, im Tauschkreis Angebote zu ma-
chen und auch in Anspruch zu neh-
men. ALLE, die ihre Freizeit damit 
verbringen wollen, Dinge zu tun, die 
ihnen Spaß und Freude machen und 
diese mit anderen Teilen möchten, 

Infos zum Einholen

tauschkreismals@gmail.com

sollen sich melden. Nützlich kann 
jedes Angebot sein, egal um was es 
geht. Informationen  gibt es in der 
Malser Bibliothek während der Öff-
nungszeiten bei Gudrun und Ruth, 
die Einschreibungen  können auch 
bei Ihnen vorgenommen werden.  

MALS | Bank, Schule

Raiffeisenkasse Obervinschgau-Mals 
sponsert Wettbewerb "Wissen"
Wer weiß mehr? – Auch heuer 
wieder Wettbewerb „WISSEN“ an der 
Mittelschule Mals.
Es ist schon Tradition, dass die Raika 
unseren Wissens-Wettbewerb spon-
sert, den ich seit mehr als 15 Jahren 
in den Mittelschulen Laas, Prad, 
Glurns, Mals und St. Valentin orga-
nisiert habe bzw. organisiere.
Aus jeder dritten Klasse der Mit-
telschule Mals wurden im heurigen 
Schuljahr am 11. März 2014 jeweils 
5 Schüler/innen ausgewählt, die ge-
geneinander in einem Wissensquiz 
antraten. Sie sollten mit Hilfe von 
Encarta, Lexika, Wörterbüchern 
u.a. 150 Fragen aus den Bereichen 
Literatur, Geographie, Geschichte, 
Kunst, Wissenschaft, Technik, Ita-
liano, Religion, Spaß, Sport, Unter-
haltung usw. beantworten. Von 13.25 
h – 15.55 h suchten die Drittklässler 
nach richtigen Antworten.

Die Sieger-
gruppe aus der 
Klasse 3C war 
imstande, 88 
Fragen richtig 
zu beantwor-
ten.
Die Elitegrup-
pe durfte am 
Montag, dem 
3 0 . 0 3 . 2 0 14 , 
mit dem Leh-
rer Valentin 
Kuenrath zur 
Raiffeisenkas-
se von Mals 
gehen, wo je-
de/r Schüler/in als Prämie eine Go-
Card – Box erhielt.
Ich möchte mich bei den Raiffeisen-
kassen für die langjährige Unterstüt-
zung bedanken und hoffe weiterhin 
auf eine gute Zusammenarbeit.  

von 
links: Lehrer Kuenrath Valentin, Anna 
Stecher, Filialleiter Fabi Armin, Leonie 
Ortler, Elias Meßner, David Schöneg-
ger, nicht im Bild die Schülerin Sophie 
Abart

So sehen Sieger aus…

Kuenrath Valentin 
(Lehrer an der Mittelschule Mals) 
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BUCHTIPP
Kinder des Jacarandabaums 
Roman von Delíjani, Sahar; 
Sie spielen im Hof, unter den blü-
henden Zweigen  des  Jacaranda-
baums. Wie ganz normale, glück-
liche Kinder sehen sie aus, Neda und 
ihre Cousinen. Doch die Mütter sind 
fort, eingesperrt für ihren Kampf um 
Freiheit im Iran. Jahre später, als Ne-
da sich in den jungen Reza verliebt, 
begreift sie, dass die Vergangenheit 
der Eltern ihre Liebe zu zerstören 
droht. Neda beschließt, das jahrelan-
ge Schweigen über das Geschehene 
zu brechen.
Sahar Delíjanís bewegender Roman 
ist ein großes Panorama der Genera-
tionen und eine Liebeserklärung an 
die Menschen in ihrer Heimat. 
Das Hochbeet für Gemüse, Kräuter 
und Blumen „selbstgebaut“ 
von Meys, Sofie;
Auf Augenhöhe mit ihren Pflanzen 
befinden sich Gärtnerin und Gärtner, 
wenn sie die grüne Pracht in einem-
Hochbeet gedeihen lassen. 
Ein Blick in die Baumärkte be-
weist:  Hochbeete  liegen im Trend! 

(Bilder+Txt.:www.
buchnet.com)

laufend liegen in der Bibliothek In-
fos über aktuelle Veranstaltungen 
vom JUMA, VKE, LITERATUR-
TAGE, Kindergottesdienste, lite-
rarische Veranstaltungen der um-
liegenden Bibliotheken, TAUSCH-
KREIS, LEIHVERKEHR mit 
Bozen aus der TESSMANN-Biblio-
thek u.a., WE-FREE. 

AKTUELLE BUCHPAKETE: 
Landwirtschaft und Garten
 BIBLIO 24:  http://www.biblio24.it
Willkommen, wir freuen uns, Ihnen 
mit Biblio24 einen neuen Service an-
bieten zu können. Bei Biblio24 kön-
nen Sie eine große Bandbreite digi-
taler Medien wie E-Books, E-Paper, 
E-Musik, E-Audios und E-Videos 
ausleihen und herunterladen. 
Das Angebot steht allen Kundinnen 
und Kunden der Landesbibliothek 
Dr. Friedrich Teßmann und allen 
Leserinnen und Lesern der an den 
Südtiroler Leseausweis angeschlos-
senen Bibliotheken (auch Mals ) mit 
gültigem Leseausweis zur Verfügung.

Auch heuer 
werden über 
die Sommer-
monate die 
beiden Le-
s e a k t i o n e n 
Sommerlese-
preis für  und 
Lesamol an-
geboten.
Der Sommer-
lesepreis wird  
für  die Grundschüler ausgerichtet. 
Heuer werden die Kinder im gesam-
ten Vinschgau die selben Bücher vor-
finden, welche mit einem Quiz verse-
hen werden.
Die Aktion Lesamol wendet sich an 
Jugendliche von 11-14  und von 15-
16 Jahren.    

NATUR
MALS

MALS | Flora und Fauna in Mals und Umgebung

Argumente für den biologischen Obstbau
MALS | Bibliothek

Lesen und 
gewinnen!!!

KULTUR
MALS

INFOS AUS DER BIBLIOTHEK
 INFOS AUS DER BIBLIOTHEK
  INFOS AUS DER BIBLIOTHEK …

Es kursieren viele Gerüchte, Meinungen 
und Vermutungen zum Bio-Obstbau. 
Was davon stimmt, und was nicht? Und 
wo liegt der Unterschied zum integrier-
ten Obstbau? 
Kreislaufwirtschaft ist das Grund-
prinzip der biologischen Landwirt-
schaft. Durch den Verzicht auf leicht-
lösliche Stickstoff-Düngemittel und 
die Rückführung der Nährstoffe in 
Form von Mist oder anderen organi-
schen Düngern, wird im biologischen 
Obstbau die Bodenfruchtbarkeit 
erhalten, die uns langfristig stabile 
Erträge sichert. Ein gesunder Boden 
mit einer guten Krümelstruktur kann 
mehr Wasser und Kohlenstoff spei-
chern als ein unbelebter Boden. Nicht 
nur für den Biobauern sollte es eine 
Selbstverständlichkeit sein, dass die 
biologische Vielfalt auf den landwirt-
schaftlich genutzten Flächen geför-
dert und eine vielseitige Kulturland-
schaft gepflegt wird. Unser Ziel ist es, 
gesunde Lebensmittel zu erzeugen. 
Lebensmittel ohne Rückstände und 
ohne den Einsatz von Gentechnik! 
 Bio-Obstbauern haben na-
türlich mit den gleichen Problemen 
und Schädlingen zu tun wie alle an-
deren Obstbauern: Sie brauchen pilz-
freie Äpfel und müssen verhindern, 
dass Insekten oder andere Organis-
men die Ernte beeinträchtigen. Dies 
bedeutet, dass auch im biologischen 
Obstbau Behandlungen stattfinden. 
Der große Unterschied liegt in der 
Auswahl der eingesetzten Mittel.
Kein Mittel, das im biologischen An-
bau zum Einsatz kommt, ist krebser-
regend oder Embryonen-schädigend. 
Der Einsatzzeitpunkt muss sehr gut 
gewählt werden, um eine optimale 
Wirkung zu erzielen, da die Wirk-
stoffe relativ schnell durch Umwelt-
einflüsse wieder inaktiviert oder ab-
gebaut werden.
Zum Einsatz von Kupfer und 
Schwefel 
Als Fungizide und Bakterizide wer-
den im biologischen Obstbau Kupfer 
und Schwefel in Mengen eingesetzt, 

die für die Gesundheit des Menschen 
unbedenklich sind und deren sehr gu-
te Wirkung in der Landwirtschaft seit 
über 150 Jahren bekannt ist. Kupfer 
und Schwefel sind im Erdreich weit 
verbreitete Elemente, für den Men-
schen und die menschliche Ernäh-
rung essentielle Mineralstoffe und 
Spurenelemente, die zum Beispiel für 
den Aufbau von Eiweißen und roten 
Blutkörperchen benötigt werden. 
Schwefelkalkbrühe wird mit einer 
einfachen Technik hergestellt. Der 
elementare Schwefel vulkanischen 
Ursprungs wird mit Löschkalk und 
Wasser gekocht, kommt in dieser 
fast unveränderten Form seit dem 19. 
Jahrhundert in der Landwirtschaft 
zum Einsatz und hat sich seither be-
stens bewährt, auch wenn sich die 
Ausbringungsmethoden stetig wei-
terentwickelt haben. Der Einsatz der 
Kupferpräparate konnte aufgrund 
intensiver Forschung in den letzten 
Jahrzehnten stetig verringert werden. 
In der biologischen Landwirtschaft 
wird streng auf eine größtmögliche 
Kupfer-Minimierung geachtet.
Um Regenwürmer, Amphibien und 
andere Bodenlebewesen nicht zu 
gefährden, ist die Ausbringung von 
Kupfer in der EU-Öko-Verordnung 
auf maximal 6 kg je Hektar und Jahr 
– und bei den Bioverbänden (Bio-
land, Demeter) sogar auf 3 kg/ha und 
Jahr – begrenzt. Im Durchschnitt 
kommen pro Hektar und Jahr im 
Bio-Obstbau nur etwa 1,5 kg Kupfer 
zum Einsatz! Mit regelmäßigen Bo-
denanalysen wird auf Biobetrieben, 
die Kupfer einsetzen, sichergestellt, 
dass es zu keiner Anreicherung im 
Boden kommt. Mit der Suche nach 
geeigneten pilzwiderstandsfähigen 
Sorten sind Biobauern zudem be-
strebt, den Einsatz von Kupfer wei-
ter zu reduzieren. In der integrierten 
Landwirtschaft gibt es hingegen kei-
ne vorgeschriebenen Höchstmengen 
für den Kupfer-Einsatz. Weiters wird 
im integrierten Obstbau immer häu-
figer auf Kupfer-Behandlungen ge-

setzt, um unerwünschte Rückstände 
chemisch-synthetischer Mittel auf 
der Ernte zu reduzieren. 
Über die Wirksamkeit der 
Behandlungen
Dass die eingesetzten Mittel in der 
biologischen Landwirtschaft oft 
nicht so lange wirken, oder nicht 
rückwirkend eingesetzt werden kön-
nen, bedeutet nicht automatisch, dass 
ein Bio-Bauer öfter behandeln muss 
als ein konventioneller Bauer: In der 
Summe ist die durchschnittliche An-
zahl der Überfahrten bei biologischen 
und integrierten Obstflächen je nach 
Witterung und bei vergleichbaren 
Anlagen (!) ungefähr gleich hoch. 
Das liegt daran, dass es in der Primär-
schorfsaison (Ende März bis Anfang 
Juni) im Bio-Obstbau zwar mehr Be-
handlungen als im integrierten Obst-
bau geben kann, weil Schwefelkalk 
und Kupferpräparate im Bio-Anbau 
eine kürzere Wirkungsdauer haben, 
als chemisch-synthetische Vergleich-
sprodukte. In der Sekundärschorf-
saison (Juni bis September) kann der 
Bio-Obstbauer seine Behandlungen 
minimieren. In diesem Zeitraum 
wird im integrierten Anbau von einer 
Reihe von Hormonen, Insektiziden, 
oder auch Blattdüngern Gebrauch 
gemacht, die im Bio-Anbau verboten 
sind.

Die Landwirtschaft der Zukunft wie 
wir sie verstehen, erhält vielseitige 
Kulturlandschaften, bewahrt natürli-
che Lebensgrundlagen, erzeugt wert-
volle Lebensmittel, fördert die biolo-
gische Vielfalt und sichert uns allen 
eine lebenswerte Zukunft!  

Bioland Verband Südtirol
Jutta Staffler, Günther Wallnöfer

Samstag, 17.5.2014 - 14–18 Uhr
Archäologischer Dorfspaziergang 
durch Mals
 
Entlang der 
heutigen Ge-
neral-Ignaz-
V e r d r o ß -
Straße war ab 
dem Spätmit-
telalter das 
St raßendor f 
Mals entstan-
den. Der Platz – ehemals Quadruvi 
– zwischen der General-Ignaz-Ver-
droß-Straße und der St.-Benedikt-
Straße wurde zur Wegkreuzung 
zwischen der neuen und der alten 
Straße.
Führung: Dr. Günther Kaufmann, 
Archäologe und Konservator am 
Südtiroler Archäologiemuseum
Sprachen: dt. und it
Die Teilnahme ist kostenlos, An-
meldung erforderlich bis 15.5.2014 
unter Tel. 0471-320112.
Treffpunkt: St. Benedikt in Mals
Die Veranstaltung entfällt bei Re-
genwetter.

http://www.buchkatalog.de/gtw-bin/gtwxml.cgi?opacdb=xmlkod&uid=68798%252dd%252d03042014%252d093439276%252dd01796&intid=cpc2zbd&ldbname=kno&a_search=xxx&at=meys%252c%2520sofie&shorthtm=shortcfg&cfflevel=0&cffcluster=dbindex&resultname=assign
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JUGEND
MALS

GEMEINDE MALS| Menschen

Herzlichen Glückwunsch

MENSCHEN & JUGEND
MALS, BURGEIS

MALS | Jugend

April, April, macht was die Jugend will

Jugendzentrum Mals JuMa 

Veronika: 327 8352518 
Evelyn:    388 7978864
juma@jugendzentrum.bz

Marianna Peer, Tartsch, zum 94sten
Florina Heinisch, Matsch, zum 89sten
Franz Abart, Schleis, zum 88sten
Paul Thöni, Mals, zum 88sten
Margareta Kuenrath, Burgeis, zum 87sten
Adolf Rainalter, Schleis, zum 85sten
Anton Paulmichl, Laatsch, zum 85sten
Josef Kofler Matsch, zum 85sten
Josef Zwick, Burgeis, zum 84sten
Alois Strobl, Burgeis, zum 84sten
Ida Sprenger, Mals, zum 84sten
Gustav Thöni, Burgeis, zum 83sten
Hildegard Steck, Laatsch, zum 83sten
Maria Bachmann, Mals, zum 83sten
Judith Alber, Mals, zum 83sten
Erich Eller, Martinsheim Mals, zum 81sten
Sergio Notte, Mals, zum 81sten
Alois Lechthaler, Mals, zum 81sten
Rosa Maria Kuenrath, Burgeis, zum 80sten
Rosa de Porta, Schleis, zum 80sten
Rosa Patscheider, Laatsch, zum 80sten
Josef Blaas, Tartsch, zum 80sten
Alois Ziernheld, Schlinig, zum 79sten
Rosa Platter, Tartsch, zum 79sten
Frieda Paulmichl, Planeil, zum 78sten
Karl Felderer, Burgeis, zum 77sten
Monika Pegger, Laatsch, zum 77sten
Johann Blaas, Matsch, zum 77sten
Marianna Gunsch, Matsch, zum 76sten
Hildegard  Weissenhorn, Tartsch, zum 76sten
Ferdinand Muntetschiniger, Mals, zum 76sten
Edith  Franziska Schurl, Mals, zum 76sten
Sebastian Angerer, Schlinig, zum 75sten
Johanna Zerzer, Mals, zum 75sten
Maria Agstner, Mals, zum 75sten

Über 200 Teilnehmer aus dem ganzen 
Vinschgau verbrachten den Samstag, 
5. April  bei herrlichstem Wetter im 
Gardaland, um dort gemeinsam ei-
nen spaßigen, abenteuerreichen und 
adrenalinvollen Tag zu erleben.
Die Zusammen- und Netzwerkarbeit 
zwischen den Jugendtreffs- und Zen-
tren (Jugendtreff Pfunds, Jugendtreff 
Reschen & Graun, Jugendtreff 
Burgeis, Jugendzentrum JuMa Mals, 
Citytreff Glurns, Jugendhaus Phönix, 
Revoluzzer Taufers, Ju!P Prad, Chill-
house Stilfs, Lama Laas, Jugendtreffs 
Mittelvinschgau Tschengls, Eyrs, 
Martell, Tschars, Chillout Latsch, 
Jugendzentrum Schlanders all in 
Kastelbell, time out Schnals und das 
Juze Naturns) klappte sehr gut und 
es wurden weitere gemeinsame Pro-
jekte mit und für die Jugendlichen 
initiiert, unter anderem eine Mädels-
kulturnacht vom 3. Bis 4. Mai und 
ein FIFA Turnier am 17. Mai – An-
meldung jetzt in deinem Jugendtreff/
Zentrum vor Ort.
 
Am nächsten Tag ging das JuMa 
dann mit einem Calcetto- Team beim 
Landesfinale im Jux in Lana an den 
Start, es reichte für unsere Mädels 
leider nur für Platz 5,aber es war ein 
toller Tag mit guten Spielen und gu-
tem Essen, so zahlten sich die Nerven 
in jedem Fall aus.

Den Mädelsnachmittag verbrachten 
alle verdeckt mit Masken und genos-
sen ein Schokofondue (die in der Fast 
natürlich nur die Früchte allein ;-) )…
Der Vorstand machte sich an die 
Gartenlaube und den Zaun, um mit 
und für die Jugendlichen einen einla-

denden Platz auch vor dem JuMa zu 
schaffen.

 
Auch in der Osterwoche ging es 
rund- 22 kids trafen im JuMa ein, um 
den Gründonnerstag gemeinsam bei 
Spiel, Spass, kreativem Essen, Film 
und vielem mehr zu verbringen...

Und hier das Programm:

Das Sommerprogramm gibt es in 
Flyerform, welches wir auch per 
Mail versenden:
juma@jugendzentrum.bz

Programm Mai
07.5. ab 14.30 Geschenk für 
         Muttertag
10.5. ab 18 Uhr Geschenk für 
         Muttertag
14.5. ab 14.30 Spaziergang zum   
         Burgeiser Bergsee
17.5. ab 14 Uhr FIFA Turnier im 
         JUMA-Anmeldung erforderlich
21.5. ab 14.30 Frühjahrsputz im Treff
24.5 ab 17 Uhr Mädelsnacht im 
       JUMA aller Jugendtreffs und – 
        zentren des Obervinschgaus
28.5. ab 14.30 Bastelnachmittag
31.5. ab 18 Uhr Grillabend

Jugendtreff Burgeis

Jugendtreff Burgeis 

Evelyn:    388 7978864
juma@jugendtreff.bz

KONZERT  
DER JUGENDKAPELLE MALS

AM SONNTAG
25.05.2014

IM MEHRZWECKSAAL LAATSCH 
UM 18.00 UHR       

T +39 0473 620 300
info@wellenzohn.eu
www.wellenzohn.eu

ZU VERKAUFEN

3-Zimmerwohnung mit
Garten, Keller und Garagenplatz

Mals
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MALS | Pestizide

Ich möchte deshalb nochmals den 
Weg zur Volksabstimmung zum The-
ma „Pestizide“ in Mals aufzeigen.
Damit es zu einer Volkabstimmung 
über ein bestimmtes Thema auf Ge-
meinde-, Landes- oder Staatsebene 
kommen kann, müssen viele recht-
liche Parameter eingehalten werden.
In erster Linie sind diese verfas-
sungs-rechtlicher also juristischer 
Natur.
Bezogen auf die Gemeinde Mals:
1. Es gibt in der Gemeinde Mals dies-

bezüglich eine juristische Fachkom-
mission, deren Mitglieder allesamt 
nicht aus dem Vinschgau stammen.

2. Bevor es überhaupt zu einer Volksab-
stimmung kommen kann, muss eine 
gewisse Anzahl an gemeindeansäs-
sigen Bürgern einen Antrag stellen, 
um dieser Fachkommission über-
haupt die gewünschte Frage vorlegen 
zu dürfen.

3. Erst wenn genügend Unterschriften 
beisammen sind, darf der Fachkom-
mission die gewünschte Frage vorge-
legt werden.

4. Die juristische Fachkommission 
beruft dann den Sprecher/die Spre-
cherin der Antragsteller ein. Diese/r 
bekommt 20 Minuten Zeit, um das 
Anliegen mündlich vorzutragen und 
um eine entsprechende juristische 
Schrift zu überreichen, die in un-
serem Fall Juristen von allerhöchster 
Ebene verfasst haben.

5. Dann erst entscheidet die juristische 
Fachkommission, ob der Wortlaut 
der gewünschten Frage gesetzeskon-
form ist, und ob diese Frage zu einer 
Volksabstimmung zugelassen werden 
kann. Wenn z.B. jemand zur Ab-
stimmung bringen wollte, ob/dass die 
Bauern keinen Mist und keine Gülle 
mehr ausbringen dürften, oder dass 
alle Glatzköpfe aus der Gemeinde 
Mals verbannt werden sollen, dann 
würde die juristische Fachkommis-
sion diese Fragestellung als rechts-

NATUR
 MALS

Falschinformationen werden deswegen nicht richtiger, 
nur weil sie immer wieder von neuem gestreut werden.
Und Unterstellungen sind zum Teil noch giftiger als die meisten 
Pestizide.

widrig zurückweisen. D.h. man 
dürfte nicht mal mit der Sammlung 
von Unterschriften zu dieser Frage 
beginnen, geschweige denn käme es 
jemals zu einer Abstimmung über 
solch absurde Fragen.

6. Nachdem die juristische Fachkom-
mission der Gemeinde Mals fest-
gestellt hatte, dass der Wortlaut der 
gewünschten Frage verfassungs- und 
gesetzeskonform ist, durfte ab 12. 
Februar 2014 mit der Sammlung von 
Unterschriften begonnen werden. In 
der Gemeinde Mals müssen dafür ca. 
300 Unterschriften innerhalb von 3 
Monaten vorgelegt werden. (Klam-
mer auf: Nach 3 Wochen war diese 
Mindestnorm bereits überschritten).

7. Wir werden in der Gemeinde Mals 
also darüber abstimmen, ob der Ein-
satz sehr giftiger, giftiger, gesund-
heitsschädlicher und umweltschäd-
licher chemisch-synthetischer 
Pestizide und Herbizide auf dem 
Gemeindegebiet verboten oder zuge-
lassen wird.

8. Dabei geht es um eine GESUND-
HEITS-FRAGE, die nach überein-
stimmender Ansicht von Europa-
rechtlern, von Verfassungsrechtlern, 
von Richtern, von beschlagenen Ju-
risten - und eben von besagter juristi-
scher Fachkommission sehr wohl zu 
einer Volksabstimmung zugelassen 
werden kann.            Im Gegensatz zu 
einer Abstimmung über Mist, Gülle 
oder Glatzköpfe.

9. Es geht um das europa-rechtlich 
und verfassungs-rechtlich verankerte 
Recht auf Gesundheit, das – so alle 
Juristen übereinstimmend – höher 
steht als die Freiheit auf dem eigenen 
Grund zu tun und zu lassen was man 
will.

Besonders auf dem Gemeindegebiet 
von Mals und der Malser Haide, wo 
durch den konstanten Oberwind so-
gar die Bäume schief wachsen, wer-
den durch konstante Abdrift die Pe-

stizide kilometerweit verfrachtet, und 
sie gefährden somit die Gesundheit 
einer großen Anzahl von gesunden 
Menschen und ganzer Landstriche.
Diese Abdrift-Problematik unter-
streicht sogar der Beratungsring.org 
seinem Rundschreiben vom 4. April 
2014 mit gelbem Blocksatz.
Also nochmals: JA zur Viehzucht 
und zum Ackerbau, wie er seit Men-
schengedenken in der Gemeinde 
Mals praktiziert wird und nie je-
mandem geschadet hat. Mit klas-
sischer Ausbringung von Mist und 
Gülle. Das war gar nie ein Thema!
Wir kämpfen besonders FÜR un-
sere alteingesessen Viehbauern, die 
mit unendlichem Fleiß ihre tägliche 
Arbeit verrichten.
Und ich bitte die Gegenseite instän-
dig, diese aber auch andere Falsch-In-
formationen (wie „Verbrecherausdrü-
cke“) nicht mehr zu verbreiten.
Die Botschaft, die aber (bewusst?) 
nicht gehört werden will, obwohl wir 
sie gebetsmühlenartig wiederholen, 
wieder und immer wieder und im-
mer wieder (bitte nehmt sie endlich 
und wirklich wahr), ist: Ja auch zum 
Obst- und Beerenanbau!
Aber OHNE den Einsatz sehr gif-
tiger, giftiger, gesundheitsschäd-
licher und umweltschädlicher che-
misch-synthetischer Pestizide und 
Herbizide.  

Johannes Fragner-Unterpertinger
Sprecher eins 72köpfigen Promotorenkomi-

tees f.e.pf. Gm.Mals und Glatzkopf
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Wähle aew als deinen Strom- und Gasversorger und entdecke die 
vielen Vorteile von aew in unserem neuen Energy Corner. 

Energy Corner Mals: Marktgemeinde Mals, Bahnhofstrasse 19
Öff nungszeiten: Montag und Mittwoch 10.00-12.30  –  14.00-16.00

Jetzt in Mals!

www.aew.eu

Tania Cagnotto
Erfolgreiche Wasserspringerin

Wechsle in den Freien Markt und spare!

Besuch unseren neuen Energy Corner 

in den Räumlichkeiten der Gemeinde Mals.
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LA PAGINA IN LINGUA ITALIANA & FAMILIE
MALLES, MALS

VAL VENOSTA| Novità

Pompieri venostani in festa

KINDER & MENSCHEN
MALS

Sabato 06 aprile si è svolto a Sluderno 
il 59° raduno del’Unione distrettuale 
dei vigili del fuoco volontari Alta Val 
Venosta.
La cerimonia per questo  del 59°  ap-
puntamento annuale ha avuto inizio 
presso la chiesa  parrocchiale di Slu-
derno, dove i convenuti  hanno as-
sistito in massa alla celebrazione della 
santa messa  officiata dal parroco don 
Paul Schwienbacher  accompagnati 
dalla banda musicale del posto si sono 
portati  in centro paese tra gli applausi 
della gente  che ha fatto da alla al pas-
saggio dei propri beniamini s pronti 
ad intervenire ad   ogni emergenza ed 
in qualsiasi condiziome climatica. 
Il presidente  della circoscrizione 
Manfred Thöni  nel porgere i saluti 
agli intervenuti  non senza inbazzo  
ha dato notizia delle  assenze , an-
corché giustificate  -,   dei  politici di 
spicco  Provinciali. All’incontro era 
presente,  giunto appositamente  da 
Roma per  poter trascorrere la  gior-
nata  tra  i volontari  l'on.le Albrecht 
Planger che –come affermato dallo 

stesso: “”conosco   uno per uno””, pre-
senti, tutti   gli amministratori locali 
ed i vertici del Corpo dei Vigili del 
Fuoco Volontari.
Erano presenti, altresí, il diret-
tore della Cassa Raiffeisen di Prato 
Werner Platzer  ed   una delegazione 
di vigili del fuoco volontari della Val 
Monastero (CH) e di Nauders (A).
Ad illustrare  le modalitá d’intervento  
nel corso dei numerosi interventi del 
2013,  l’ispettore responsabile Armin 
Plagg. Tra questi l’illustrazione ana-
litica riguardante la Mega  simulazi-

Foto:  i premiati

one dell'incendio al treno sulla linea 
ferroviaria Merano-Malles, oltre ad 
altri non meno drammatici modalitá  
intervento  riguardanti incendi a salle  
fienili  o  incidenti  stradali.
Al termine della cerimonia nr. 7  vo-
lontari sono stati premiati  col diplo-
ma di benemerenza  e relativa  croce 
d'oro  per il contributo  fornito all'as-
sociazione. 2
L’appuntamento nel 2015  avrá luogo 
nel comune di Prato allo Stelvio. 

pb

Die Natur bietet jede Menge Mög-
lichkeiten die Kreativität und Phan-
tasie der Kinder anzuregen, deren 
Bewegungslust zu stimulieren und sie 
so in ihrer Entwicklung zu fördern.
Die Sozialgenossenschaft „Mit Bäu-
erinnen lernen - wachsen - leben“ 
arbeitet deshalb nach naturpädago-
gischen Richtlinien, die den Kindern 
das Erfahren der Natur mit allen 
Sinnen ermöglichen. Seit Kurzem ist 
die Sozialgenossenschaft mit der Ta-
gesmutter Maria Pia Oswald auch in 
Mals aktiv.  
Die Kinderbetreuung bei einer Ta-
gesmutter ist vor allem für berufstäti-
ge Eltern interessant, da sie sich nicht 

MALS | Kinderbetreuung

Naturnahe Kinderbetreuung in Mals
an die Öffnungszeiten einer Struktur 
halten müssen. Die Betreuung zu 
Hause und in kleinen Gruppen ga-
rantiert eine natürliche, familiäre und 
liebevolle Atmosphäre, bei der auf 
die Bedürfnisse des einzelnen Kindes 
ideal eingegangen werden kann. 
Seit Anfang des Jahres sind die Tarife 
der Kleinkinderbetreuungseinrich-
tungen harmonisiert worden. Eltern 
zahlen nun, egal ob sie ihre Kinder 
in einer Kindertagesstätte oder bei 
einer Tagesmutter betreuen lassen, 
zwischen 0,90 Euro/Stunde und 3,65 
Euro/Stunde.   

Kontakt & Anmeldung

Sozialgenossenschaft "Mit Bäuerinnen 
lernen - wachsen - leben"
www.kinderbetreuung.it
Telefon 0471/999366
Koordinatorin: Maria Egger: 366 6763681

MALS | Kindergarten

Autorenlesung in der Bibliothek Mals

Eine spannende, lustige Stunde zum 
Mitmachen, Schmunzeln und La-
chen erlebten die „großen“ Kinder 
des Kindergartens und die 1. Klasse 
der Grundschule mit Lorenz Pauli 
am 15. April in der Bibliothek Mals. 
Der Schweizer Autor schreibt Ge-
schichten, Gedichte und Bilderbü-
cher und hat einige seiner Geschich-
ten humoristisch und pantomimisch 
zum Besten gegeben.  

Margit Platzgummer, 
Kindergärtnerin

Georgimarkt

Die Kindergartenkinder sind fleißige 
Künstler und gestalten für den Geor-
gimarkt 2014 die Plakate.  

Nicht, was wir erleben, sondern wie 
wir  empfinden, was wir erleben
macht unser Schicksal aus.

Späte Freuden sind die schönsten; sie
stehen zwischen entschwundener 
Sehnsucht und kommendem Frieden.

In jede hohe Freude mischt sich
eine Empfindung der Dankbarkeit.

Eiserne Ausdauer und klaglose Ent-
sagung sind die zwei äußersten Pole
der menschlichen Kraft.

Die Herrschaft über den Augenblick
ist die Herrschaft über das Leben.

Für das Können gibt es nur einen Be-
weis: das Tun.

Ein Blitz vom Himmel - 
dem steh ich!
Eine Schaufel voll Kehricht - 
der weich ich aus!

Marie v. Ebner-Eschenbach 1830-
1916

Das Alter verklärt oder 
versteinert:

Auch in diesem Jahr fand am Palm-
sonntag im Kulturhaus von Burgeis 
nach der Hl. Messe der traditionelle 
„Suppensonntag“ statt.
Zur Auswahl standen Gulasch-, 
Gerst-, Spargelcreme und Franzö-
sische Zwiebelsuppe. Zudem gab es 
eine große Auswahl an leckeren und 
wunderschön dekorierten Kuchen. 
Die beteiligten Vereine (Ju-
gendtreff Burgeis, Kram-
pus Burgeis, KVW  und die 
Jungschargruppe) sind sehr 
zufrieden mit der 8. Ausga-
be des diesjährigen Suppen-
sonntages. 
An dieser Stelle auch noch 
ein Herzliches Dankeschön 
an alle Unterstützer: 
Kulturhaus Burgeis, Restau-
rant Bruggerhof, Restaurant 
Mohren, Schlossbar, Ziern-

BURGEIS | Jugendtreff

Suppensonntag
held Manfred, 
Bäckerei Zerzer 
Mals, St. Nikolaus  und an alle flei-
ßigen freiwilligen Helfer und all jene 
die die Kuchen gebacken haben. 
Der Reinerlös kommt einem sozialen 
Zweck zu Gute.   
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SPORT  
MALS

EHRENAMT & SPORT
MALS, SCHLINIG

MALS | Badminton

Neuigkeiten

Auf Einladung der KVW Orts-
gruppe Mals trafen sich interessierte 
Männer zu einem für sie organi-
sierten Kochkurs. An drei Abenden 
führte sie Chefkoch „Manni“ durch 
die Geheimnisse der Küche und die 
jeweiligen kulinarischen Verkostun-
gen werden einigen in Erinnerung 
bleiben.               

Großen Anklang bei den Frauen hat 
das von der KVW Ortsgruppe Mals 
organisierte „Gesundheitsturnen-
Powerzentrum Körpermitte“ gefun-
den. An sechs Abenden hat die Re-
ferentin Herta Höchenberger mit viel 
Kompetenz und Geduld, praktische 
Übungen zum Thema „Beckenbo-
dentrainig“ gekonnt vermittelt.           

Kochkurs für Männer

Die KVW Ortsgruppe Mals, bot 
heuer zum ersten Mal am PALM-
SONNTAG fünf verschiedene Sup-
pen zur Verkostung an.  Der „SUP-
PENSONNTAG“ ist bei der Bevöl-
kerung recht gut angekommen und 
der Spendenerlös wird einem wohltä-
tigen Zweck übergeben.            

Der Rosenverkauf von der KVW 
Ortsgruppe Mals am OSTER-
SONNTAG hat einen Erlös von 
1.125.00€ erbracht, der an die Süd-
tiroler Krebshilfe-Sekt. Vinschgau 
überwiesen wurde.                  

Für einen guten Zweck

Die diesjährigen  Landes-
meisterschaften werden zu 
„Malser Spielen“!!
Marah Punter gelingt als ein-
zige Spielerin der Hettrick!!!!
Ein wirklich tolles Wochen-
ende erlebte die Malser Bad-
mintontruppe am Wochenende 
vom 05. und 06. April 2014. 
Von 15 zu vergebenden Lan-
desmeistertiteln (wenn man die 
U11 dazuzählt), holten sich die 
Malser 8 Titel, 6 zweite Plätze 
und 9 Bronzemedaillen  und 
sind somit wieder einmal beste 
südtiroler Jugendmannschaft, 
denn an 2. Stelle kommt der SC Me-
ran mit 4 Titeln und dann folgen ASC 
Berg, Bozen und Kaltern mit jeweils 
einem Titel. Am Samstag wurden die 
Doppeldisziplinen gespielt und schon 
hier konnten unseren besten Nach-
wuchsspieler Einiges an Titeln ein-
heimsen, der sensationellste Sieg war 
sicherlich jener im Mixed, wo Marah 
Punter/Kevin Strobl die amtierenden 
Italienmeister  Maran/Klotzner in 
drei Sätzen bezwingen konnten. Eine 
fulminante Marah trug maßgeblich 
zum Sieg bei. 
Marah Punter ist übrigens die einzige 
Spielerin dieser LM, die in allen drei 
Disziplinen gewinnen konnte! 

Herzlichen Glückwunsch! 
Eine weitere Überraschung war dann 
auch noch das Mixed Doppel in U 15, 
das Maria Stecher/Rudi Sagmeister 
für sich entschieden. 
Die weiteren Sieger in den Doppeldis-
ziplinen:Lukas Osele /Kevin Strobl 
(U19 HD), Marah Punter/Hannah 
Strobl (U19 DD), Simon Köllemann/
Rudi Sagmeister (U15 HD)
Die Klasse U 11 wurde ebenfalls 
am Samstag  ausgetragen und in der 
Mittelschulturnhalle herrschte reges 
Treiben  und die Stimmung war echt 
gut, die Kleinsten gaben ihr bestes 
und kämpften sich Punkt für Punkt 
weiter.  Hier holte sich Mals zwei 
dritte Plätze durch Anna Sophie  De 
March und Jula Habicher.

Der Sonntag war dann der Einzeltag. 
Rudi Sagmeister ließ durch seinen 
Halbfinal-Sieg gegen Oberschmied 
Elias aus Meran aufhorchen, und 
auch Andreas Stocker lieferte sich mit 
Pirmin Klotzner  einen harten Drei-
satzkampf. Schlussendlich gewann 
man im Herreneinzel U 15 durch 
Simon Köllemann Gold gegen sei-
nen Vereinskollegen Rudi. Für Lukas 
Osele und Marah Punter gabs Ein-
zelsiege in der U 17 Kategorie, und 
für Vera und Hannah 
war im Endspiel leider 
Schluss. Hannah war 
trotz Trainingsrückstand 
der für Bozen spielenden 
Karin Maran eine wür-
dige Gegnerin.
OVER – 
POWER….!!!
Over, Master, Senioren… 
für die reifen Badmin-
tonspieler gibt es viele 
Namen, aber eins ist si-
cher, sie sind zwar reif, aber noch lan-
ge nicht alt! Und Badmintonspielen, 
das verlernt man nicht so einfach, es 
lässt zwar die Kondition, die Agilität, 
die Flexibilität nach, aber die Leiden-
schaft für den Federball, die bleibt.. 
und treibt zu Höchstleistungen an!
17 Malser Pioniere hatten den Weg 
nach Udine auf sich genommen, um 
in der Indoor-Leichtathletikhalle der 
friulanischen Stadt die Master-Itali-
enmeisterschaften zu bestreiten. Von 

den 17, waren 12 ein-
geschrieben, der Rest:  
Lorenz und Annelies, 
Elke, Manuela und 
Ilse Sommavilla  fun-
gierten als treuer und 
nicht zu überhörender 
Fanclub. Von Stadtbe-
sichtigung, Fischessen, 
Galaabend, Streiche 
aushecken und ausfüh-
ren, Shoppingtour und 
Pub-besuchen  war für 
alle Etwas dabei und 
so wurde es wiederum 
ein wunderbares ver-
längertes Wochenen-

de, von dem so mancher noch länger 
zehren wird.
Für die Sensationen auf  sportlicher 
Ebene  sorgten Mur Maria Luise 
mit ihrem Hettrick (Einzel, Doppel 
mit Claudia Nista und Mixed mit 
Raffeiner Kurt), Nista Claudia mit 2 
Titeln (Mixed mit Salutt Kurt und 
Doppel mit Luise), Wallnöfer Sonja 
im Dameneinzel Over 35, Stecher 
Evi im Damendoppel Over 35 mit 

Egger Tanja aus Meran  und unse-
re beiden „Jungs“ Hannes Mair und 
Robert Sagmeister, die die Ehre der 
Malser  Männer grad im letzten Mo-
ment noch retteten, indem sie IM im 
Herrendoppel Over 45 wurden (ein 
Spiel das an Spannung nicht zu über-
treffen war). Uli und Maria kämpften 
sich am Sonntag so richtig ab, hat-
ten sie doch bis zu 7 Spiele an einem 
Nachmittag  zu bestreiten.           

MALS  KVW

Aktionen

Landesmeisterschaften in Mals, Turnier vom Sonntag, Einzelspieler 
mit Trainer und Betreuer

der Over-Power von Mals - die Malser „Oldies“ in Udine

Suppensonntag

Nach anfänglicher Skepsis bei den 
Sportvereinen scheint die Einführung 
der Fünf-Tage-Woche neue Trai-
nings- und Nachwuchsförderungen 
zu ermöglichen. Der Samstagvormit-
tag bewährt sich zunehmend als op-
timale Trainingszeit für den Winter-
sport. Auch der ASV Sesvenna Volks-
bank hat heuer von Weihnachten bis 
Ende März für Langlauf interessierte 
Kinder ab sechs Jahren Trainingsein-
heiten angeboten, welche begeistert 
angenommen wurden. Dabei stan-
den nicht so sehr die Wettkampfvor-
bereitung, sondern der Spaß an der 
Bewegung in der freien Natur und 
das Erlangen der Sicherheit auf den         

SCHLINIG  Langlaufen

Langlaufen spielerisch vermittelt

Klara Angerer (rechts hinten) mit den 
begeisterten Langlaufkindern

schmalen Skiern 
im Mittel-
punkt. Der ASC 
Sesvenna ver-
sucht damit, seine 
Langlauf t rad i-
tion fortzusetzen 
und die Freude 
am Langlaufen 
von klein auf zu 
wecken und spie-
lerisch zu vermit-
teln. Begeistert 
von der Trainerin Klara Angerer und 
der Helferin Niki nahmen die Kinder 
am obligaten Abschlussrennen teil 
und freuen sich schon für das wei-

terführende Sommertraining.        
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Auch heuer hat wieder das tradi-
tionsreiche Kegelturnier auf den 
Kegelbahnen des Sport & Well 
Mals stattgefunden. Dabei lud der 
ASV Mals Sektion Fußball wieder 
sämtliche Jahrgänge der Gemein-
de Mals ein und diese sind dem 
Aufruf wieder zahlreich gefolgt. 
Es standen sich 40 Mannschaften 
gegenüber, wünschten sich gut 
Holz und kegelten 2 Wochenen-
den lang auf Teufel komm raus 
und kämpften um jeden Kegel, auf 
sportliche Art und Weise.
Der älteste Jahrgang war neben 

Heuer müssen wir leider das alljähr-
liche Erich Kalser und Zerzer Em-
merich - Gedächtnisturnier ausfallen 
lassen, da wir den „alten“ Sportplatz 
Mitte Mai umgraben und neu begrü-
nen.
Wie jedes Jahr findet am 22., 23. und 
24. August das Hansi Dorfner Ju-
gendcamp in Mals statt. Informati-
onen über Ablauf und Anmeldungen 
werden früh genug bereitgestellt.
Als besonderes Highlight, für die 
ganze Gemeinde Mals und alle Fuß-
ballfans, organisiert der SV Mals Sek-
tion Fußball ein „Public Viewing für 
Jedermann“ im Rahmen der Fußball 
WM 2014 in Brasilien. Dabei werden 
Vorrunden-, Achtelfinal- und Vier-
telfinalspiele auf einer Großleinwand 
im Dorfanger gezeigt. Alle Termine 
werden noch früh genug bekanntge-
geben. Die Halbfinalpaarungen und 
das Spiel um Platz 3 sowie das FI-

Die Sektion Fußball bedankt sich bei den 
SPONSOREN und bei den  GASTBE-
TRIEBEN für die Unterstützung, bei 
allen  teilnehmenden MANNSCHAF-
TEN, bei den freiwilligen Mithelfern, 
bei der  SPORT & WELL und bei 
allen, die uns bei der Organisation des 
Jahrgangskegelns tatkräftig unterstützt 
haben.

dem 1946igern noch ei-
ne Gruppe von jungge-
bliebenen Sportlern über 
70, denen beiden wir ein 
besonderes Lob ausspre-
chen.
Es waren sehr geselli-
ge Abende, unter dem 
Motto: Spaß unter alten 
Freunden. Aber natür-
lich waren auch der sportliche Er-
folg und der Ehrgeiz zu gewinnen 
immer im Hinterkopf der Kegel-
freunde präsent.            

SIEGERRUNDE  
1.      1953      Punkte  329 
2.     1974       Punkte  313   
3.     1964      Punkte  306
4.     1986    Punkte  295

EHRENRUNDE
1.  947       Punkte  313
2.   1984       Punkte  279
3.   1970        Punkte  274
4.   1987        Punkte  246

BLICK IN DIE ZUKUNFT

Die Gewinner: Jahrgang 1953 mit Serafin, 
Roland, Elfriede, Christian, Herbert, Hu-
bert, Tina, Paula, Roberto, Luis & Walter

NALE werden 
auf der Fanmei-
le am Dorfplatz 
übertragen.     
   

Dem Ski- und Wandergebiet gelang 
es durch ständige Verbesserungen und 
Neuheiten auch in diesem Jahr wie-
der sich auszeichnen zu lassen. Auf 
der Fachmesse Alpitec in der Messe 
Bozen nahmen die Verantwortlichen 
die Preise des SkiArea Test 2013/14 
entgegen: Gold für das Fun & Ac-
tion-Angebot im Winter durch die 
neue und permanente SkiCross Pi-
ste auf der in der selben Saison der 
EuropaCup und die Meisterschaften 
stattfanden, das internationa-
le Pistengütesiegel dank bestens 
qualifizierter Schneekatzenfahrer, 
der Sommer-Award für Fun & 
Action durch die Mountaincarts 
rund um den Spielesee sowie der 
Sommer-Award für Ideen & Um-
setzung für das Gesamtkonzept 
am Watles.
„Auf diese Weise ist es möglich 
uns mit anderen Gebieten zu 
messen und darüber hinaus die 
eigenen Leistungen genauer unter 
die Lupe zu nehmen. Uns liegt 
sehr viel daran etwas zu bieten, 
das nicht überall zu finden ist und 
unseren Gästen Abwechslung be-
reitet. Es ist eine weitere Bestäti-
gung, dass wir mit dem Gesamt-
konzept des Erlebnisberges Som-
mer wie Winter auf dem richtigen 
Weg sind“ so Watles Präsident 
Günther Bernhart.       

ASV MALS | Fussball

19. traditionelles 
Jahrgangskegeln 2014

SPORT
MALS

Und so sieht der Endstand des diesjährigen Kegelturniers aus

SPORT & FREIZEIT & WELLNESS
MALS
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MALS | Watles

4 Auszeichnungen für Erlebnisberg Watles

Bild oben rechts: (v.l.) Hans Peter Riedl - 
Betriebsleiter, Andreas Pobitzer, Nadine 
Flora, Giovanni Egua, Joachim Theiner 
- Tourismusreferent Gemeinde Mals, 
Günther Bernhart - Präsident und Hans 
TelserACHTUNG : KEINE ANGST VOR DEM ALTERSHEIM

Kürzlich habe ich unerwartet einen 
Aufenthalt für kurze Zeit im  Alters-
heim von Mals verbringen dürfen. 
Überraschenderweise hat mich diese 
Bleibe sehr beeindruckt. Das ganze 
Haus, wie man so sagt, vom Dach bis 
zum Keller ist einladend und kann 
nur weiter empfohlen werden.
Meine Bedenken in dieser Richtung, 
sollte für mich eine Bleibe im Alters-

heim in Betracht gezogen werden, 
sind ausgelöscht und ich bedanke 
mich auf diesem Wege für die liebe-
volle Aufnahme, die sehr gute Be-
treuung und aufopferungsvolle Pflege 
im Martinsheim.

Cilli Flora

 

 
www.sportwell.it 

Anbei ein paar Eindrücke von der Wintersaison 2013/14- vielen Dank an alle! 
Das SportWell im Sommer vom 5. Juni bis 31. August 2014 geöffnet. 

 
 

         
 

    
 

       
 

 

 
www.watles.net 

 
Die Sommersaison am Waltes startet am Samstag, 31. Mai. 
(täglich von 08:30- 12:30 und 13:30 – 17:00 Uhr / bei schlechter Witterung geschlossen) 
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  Spitzenwerber sehen ihre Anzeige
    am liebsten im kleinen Format

Mals, G.I.Verdross-Str. 49
Tel. 0473 831155

Obst, Gemüse,
Blumen, Weine

FOX & OLDIES NIGHT
Donnerstag, Freitag und 

Samstag 
ab 20:00 Uhr

Mals, G.I.Verdross-Strasse

Dienstag Abend u. Mittwoch Ruhetag 

Neu im oberen Vinschgau!!!

ADSL für jeden 

ab 20 Euro verfügbar.

Info und Aktivierung bei
Weirather Marcel & Co. OHG 

(Buachbinder)

Spitalstr. 2 - 39024 Mals
Tel. 0473 831535
       340 4120358
Email: 
elfriede@schreibstube.it

die;Schreibstube

Internet: 
http://www.mals-aktuell.com
http://www.schreibstube.it

Mo/Die/Mi/Fr : 09-12 + 15-18 Uhr
Do.von 10-12 +Sa. von 09-11Uhr

Anzeigenannahme 
ATHESIA MEDIEN

Mode für S
ie und Ihn

Leckere Frühlingsgerichte 
& 

jeden Freitag frischen Fisch

VERANSTALTUNGEN & INFOS
MALS

VERANSTALTUNGEN

MALS  | Literatur an der Grenze
09.05.
um 19,30 Uhr  Wein & Gesundheit 
im Kulturhaus Mals

MALS | KVW
14.05.

7 Uhr Start zur Fahrt nach Rovereto

MALS | Heimatpflegeverband
15.05.
um 19 Uhr Gründungsversammlung 
des Heimatpflegeverbandes der Ge-
meinde Mals

MALS  | Literatur an der Grenze
16.05.
um 19.30 Uhr Autorenlesung und 
Musik in der Stroosnkuch in Mals

MALS | Archäologie
17.05.
von 14-18 Uhr Archäologischer 
Dorfspaziergang durch Mals, Start 
St. Benediktskirche

MALS | Jugendkapelle
25.05.
um 18 Uhr Konzert der Jugendkapel-
le Mals im Mehrzwecksaal in Laatsch
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APOTHEKEN

Mai1

 03.–09. LAAS
TeL. 0473 626398

 10.–16. GRAUN
TeL. 0473 632119

 17.–23. MALS 
Tel. 0473 831130

   24.-30. SCHLUDERNS
Tel. 0473615440

Mai-Juni

 31.–06. PRAD
TeL. 0473 616144

   07.-13. LAAS
TeL. 0473 626398

Redaktionsschluss 
für die Juni-Ausgabe 
19. Mai 2014

Impressum
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Marx Elfriede

39024 Mals, Spitalstrasse 2 
Tel. 0473 831 535 / 340 4120358          
Fax 0473 835 899

elfriede@schreibstube.it  

PEC-Adresse: MARX.ELFRIEDE@PEC.IT 

http://ww.mals-aktuell.com/
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Bibliothek/Artothek Mals:
Mo 8-11  u. 14.30-17.30
Di 8-11
Mi 8-11  u. 14.30-17.30
Do 8-11     
Fr    8-11  u- 14.30-18.30 

Leihstellen:
Burgeis: Dienstag       14.30-16.00
Laatsch: Donnerstag  16.30-18.00
Matsch: Dienstag       13.30-15.30
Schleis: Donnerstag    17.00-18.00
Tartsch: Dienstag        15.30-17.00

ÖFFNUNGSZEITEN
GEMEINDE-
BIBLIOTHEKEN MALS

MALS  | Literatur an der Grenze
06.06.
um 20 Uhr "Gschmuggelt weart 
nicht mea" in der Bichlkirche St. Veit 
in Tartsch

MALS  | Literatur an der Grenze
07.06.
um 20 Uhr "Die Calvenschlacht von 
1499 hat NIE stattgefunden.. ein 
historisches Experiment im Kultur-
haus von Mals

MALS  | Literatur an der Grenze
08.06.
um 08 Uhr Messe, um 10.30 Uh 
Wanderung von Mals nach Schleis, 
Burgeis, Marienberg nach Prämajur 
mit Performance und Lyrik mit Lissi 
Pernthaler

MALS  | Literatur an der Grenze
08.06.
um 10,30 Uhr Pfingst-Messe  
mit Predigt in der Klosterkirche 
Marienberg

MALS  | Literatur an der Grenze
09.06.
um 20 Uhr, Vortrag "Freiheit, Frak-
tionen und Fraktale in der refor-
mierten Kirche in St. Maria (CH)

DIENSTHABENDE ÄRZTE

Mai

 10.–11. Dr. Hofer Christian
Tel. 339 5077933

17.–18. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678

 24.–25. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

Mai-Juni

  31.-01. Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448

 01.–02. Dr. Wallnöfer W.J.
Tel. 0473 616029

  07.-08.

  08.-09.

Dr. Hofer Christian
Tel. 339 5077933

Dr. Waldner Stefan
Tel. 0473 633128

KLEINANZEIGEN

Zu verkaufen oder 
verpachten
Garten 129 m2 in den "Patergär-
ten" in Mals ab sofort zu verkau-
fen oder zu verpachten. 
Tel. 333 7448554

Zu mieten gesucht
Paar mit kleinem Kind sucht 
Wohnung in Mals
Tel. 338 1821732

Barilla  Nudel 
500 gr. 

59 Cents

Spargelzeit

Mals, Dr.Florastr.4
Tel. 0473 831085

Donnerstag Ruhetag



Südtirol • Alto Adige

* Laut Vergleich im Onlineportal „Trova offer te“ der Aufsichtsbehörde für Strom und Gas (AEEG) vom 
01. Jänner 2014 sind die PlusTarife der SELTRADE die günstigsten Stromtarife der in Südtirol tätigen 
Anbieter. / ** Der Tarif „FamilienPlus“ bietet Ihnen einen Grundrabatt von 10 % auf den gesamten 
Stromverbrauch exkl. Steuern, weitere 1 % Rabatt für jedes zu Lasten lebende minderjährige Kind.

Wechseln auch Sie ganz einfach und kostenlos zu FamilienPlus der SELTRADE. Fangen 
Sie jetzt an zu sparen: Kontaktieren Sie uns unter der Grünen Nummer 800 832 862, online 
unter www.sel.bz.it oder besuchen Sie uns in einer der 8 Beratungsstellen SEL INFO.

SEL ist in Ihrer Nähe: Bozen Zentrum • Bozner Boden • Auer • Corvara • Klausen • Meran • St. Lorenzen • St. Ulrich

SPAREN SIE 
10 %
UND MEHR**

FAMILIENPLUS
DER GÜNSTIGSTE STROMTARIF 

FÜR SÜDTIROLS FAMILIEN*.

* Laut Vergleich im Onlineportal „Trova offer te“ der Aufsichtsbehörde für Strom und Gas (AEEG) vom 
01. Jänner 2014 sind die PlusTarife der SELTRADE die günstigsten Stromtarife der in Südtirol tätigen 
Anbieter. / ** Der Tarif „FamilienPlus“ bietet Ihnen einen Grundrabatt von 10 % auf den gesamten 
Stromverbrauch exkl. Steuern, weitere 1 % Rabatt für jedes zu Lasten lebende minderjährige Kind.

Wechseln auch Sie ganz einfach und kostenlos zu FamilienPlus der SELTRADE. Fangen 
, online 

.


